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einzelne Paſſagiere für denſelben Preis wie andere auf der Schweizer Seite zu pfl en, um die 05d dort vertreten zu laſſen. Alle ſonſtigen Erklärungs⸗ 
Paſſagiere und auf eigene Koſten reiſen. Der „Mor⸗ Bucht auf dem öſterreichiſchen Ufer unter Hohenems gründe werden als müßig bezeichnet. 5 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhöchſten ning Star“ hingegen beruft ſich auf Dr. Phillimore, zu umgehen. Durch Verw ichung dieſes Projektes 

Eneſchließung vom 29. November d. J. den Kardiual⸗Primasſeinen noch lebenden engliſchen Rechtsgelehrten, um Di- würde der Rheinſtrom zwiſchen Mäder, Altach und 
plomaten, Agenten und Depeſchen für eben fo gute Hohenems auf eine bedeutende iſtanz auf das ſchwei⸗ ; 
ſche willfahrend den Domheren Auguſt Grafen Forgach zum][Contrebande wie Schießpulver, Blei und Kanonen zuſzeriſche Territorium gerückt. Für den Fall der Cor⸗ Verhandlungen des Veichsrathes. 

a erklären und ſomit den Amerikanern unbedingt Rechtſrection des untern Theiles würde von ſchweizeriſcher Am 2. Okt. beſchloß das h. Haus der Abgeordneten, 
au geben. Ja, indem der „Star“ von der zuverſſchtll⸗ Seite der Durchſich Bruce, Jußac verlomgt werden dat ein Ausschuß niedergeſcht und mit der Aufgabe 
chen Vorausſetzung ausgeht, daß jedes Priſengerichtſder im Unterlande wenig Anklang findet, betraut werde: a) den Entwurf eines Geſitzes für die 
den „Trent“ komdemnirt haben würde, erblickt er in Die „Donau⸗Zeitung“ ſchreibt: In mehreren Wie⸗ [Regelung der Preſſe und b) den Entwurf eines Ge⸗ 
dem amerikaniſchen Fregatten⸗Commandeur die Zart⸗ nern Blättern wird des Gerüͤchtes Erwähnung gethan, ſſetzes für das Verfahren in Fällen der durch die Preſſe 
heit, die Rückſicht und Großmuth ſelbſt, weil er den als ſeien in der oberften adminiſtrativen Leſtung derſbegangenen ſtrafbaren Handlungen auszuarbeiten. — 
Poſtdampfer frei davonfahren ließ. , Angelegenheiten des Iombardifgepenstianifcen König⸗Dieſem Ausſchuſſe wurde durch Beſchluß vom 4. Ok⸗ 

Der Pariſer Correſpondent des „Morning =. He: reiches principielle Aenderungen nahe bevorſtehend. Ohneſtober auch der von der Regierung vorgelegte, ſowohl 

Grafen Chriſtalnigg die k. k. Kammererswürde a argnädigſiſrald“ bemerkt, in Paris ſage man allgemein, daß über die diesbezüglichen Ab en der kal. Regierung das materielle Recht, als auch das Strafverfahren um⸗ 
f England ſich den ſeiner Flagge angethanen Schimpf irgend näher unterrichtet zu fein, glauben wir hier dielfaſſende Entwurf eines Preßgeſetzes zugewieſen. 

nimmer gefallen laſſen dürfe, Frankreich würde eine Anſicht aus ſprechen zu können, daß für ähnliche Schrittes Bevor der Ausſchuß an die Löſung der ihm über⸗ 

Cſengrade Komitates Joseph v. Tomefänyi über fein Mnfuchen|derartige Beleidigung gewiß nicht ruhig einſtecken. Undſder gegenwärtige Augenblick kaum der geeignete ſeinſtragenen Aufgabe ſchritt, mußte er ſich über die Bor- 

i daneben, meinten Manche, wäre die Gelegenheit für dürfte, fragen einigen, ob nur ein Geſetzentwurf, oder ob dem 

Antrage des Abg. Klaudi gemäß zwei Geſetzentwürfe, 

November widmet dem pro⸗ u. z. einer für die Regelung der Berhältniſſe der 


In Folge Allerhöchſter Genehmi ung wurde von de 105 
pri es 
Stephan v. Petrovics zum königl. Kommiſſär für as Cſon⸗ 


ruͤder Komitat beſtimmt. ſchuld heimzuzahlen. 5 il eſſe und der zweite für das Verfahren in Fällen 
We e Abel Majeftät haben mit der Mlletpöhften Aus Paris wird der NPZ. geſchrieben, daß nid t Worten deutſch ⸗franzöſiſch 0 Handelsvertrag er Belder > die Preſſe begangenen ſtrafbaren Handlun⸗ 
Entſchließung vom 28. November d. J. dem Miniſteria onci⸗ſbloß England, ſondern auch Gefahren aufmer ſam HIER uszuarb eilen feien? 
Eirſch den Tin and Gberatieg cines dinigsiel- Aubolpf ung der Süßunions⸗ Staaten anerkennen werbe, falls bfehluffe eines dees“ Ser Ausschuß en a RENTEN 
Hirſch den Titel und Charakter eines Miniflerial«Sefretär die Regierung der Nord iſchen Handelsinterffen| 3 0 e letztere Alter⸗ 
u Vepoftelſſch. Mosef aben mit der Allerhöchſtenlgeben und es auf einen Krieg mit England ankommen. entſtehen könne ſtent fie ch die Frage, obſnak ve und hat jetzt feinen Bericht erftattet, dem ſich 
Entſchließung vom 20. November d. J. die erehigte Seel einesllaſſen wolle. auch das Handels miniſterium ſich die ſer Gefahren undſder nachfolgende Entwurf anſchließt, in dem die — Ab⸗ 
Staatsbuchhalters und erften Vorſtandes bei der ſteiermärkiſchen Ueber die Kir „Wir wären weichungen von der Regierungsvorlage enthaltenden 
Staatsbuchhandlung — = — — bu. 25 an Bar ſchan er Gt es nämlich dm Schluß Stellen durch Anführungszeichen betvorgehoben iu. = 
Staatsbuchhalter dieſer Staatsbuchhaltung Johann Ri er⸗ 5 1 | t 3 eg 
gnädigſt 88 geruht. t daß der roͤmiſche Stu „ 0b Herr Graf Wickendurg ſich klar if Preßgeſez 

ſten der ruſſiſchen Regierun die Gef vo 


. 'önigreide Sobmen, Galizien und 
it tg witz und Za⸗ 
Es wird der „Oſt⸗Deutſchen diſch⸗venetianiſ ik anne de b . 

\ ; tin „Oſt⸗De . nigreich und das Königreich Dal 
das Gouvernement in der Lage ruhig abwarte zu | daß diefe An⸗ matſen, das Erpherzogthum Seferreid nz — 
Die „Patrie“ bemerkt, daß bis jetzt nichts dasſgelegenheit feit ihrem erſten Auftauchen, alſo ſchon vor Enns, die Herzogthümer Shhefien, Steiermark, Kärn⸗ 


Uichtamtlicher Theil. zu können erklärt hatte. Die 
Krakau, 4. December, 


„Trent“ - Angelegenheit den Gegenſtand der Beſpeechung Gerücht von einer Verhaftung des maronitiſchen Häupt⸗ ge then, San rege Bra die e 
bildete. Die „Times“ berichtet darüber: „Wir dürfenſlings Joſef Kar am beſtätigt habe. a 1 Eat 110 A 190 kuſtete Graſſchaſt af In 
mittheilen, daß das Cabinet zu dem Schluſſe gelang Nach Berichten, die dem „Pays“ zugehen, gieb Spite Reben 7 N ig { 125 je geſürſtete Gr 9. A i 1 
iſt, das Verfahren des Capitäns des „San Jacinto“, ſſich die mexikaniſche Regierung das Anſehen, als n = and n⸗[Gradisca, . 15 grafſchaft Wan un Sta 
infofern derſelbe nämlich Paſſagiere an Bord einesſſei fie nicht im Geringſten durch den Stand ihrerſden 89 , nd in rieft mit ihrem Gebiete, 


auswärtigen Angelegenheiten beunruhigt, während in daß in dieſer Bezie⸗ Erſter Abſchnitt. 


ite berenr Allgemeine Beſtimmungen. 
Sie hat ſogar Schritte gethan, um England von nwärfig die wichtigen $. Die mit Unferem Patente vom 27. Mai 1832 


N un 2 

thuung gefordert werden müſſe. Aller Wahrſcheinlich⸗ Spanien und Frankreich zu trennen, indem ſie beſon⸗ 8 We eingeführte Preßordnung wird ſammt den darauf be⸗ 
keit nach wird der nächſte Dampfer eine Depeſche mil⸗ dere Genugthuung, die aber nicht annehmbar befun⸗ 9 züglichen Nachtragsbeſtimmungen aufgehoben und es 
nehmen, in welcher Lord Lyons inſtruirt wird, Genug⸗den wurde, anbot. Man hat bereits ſämmtliche Artil⸗ * N ‚ oil künftig der Gebrauch der Preſſe nur durch das 
thuung für das ungerechtfertigte Verfahren des „Sanflerie aus dem Schloſſe von Ulloa weggebracht und einiger czechiſchen Abgeordneten an die gegenwärtige Preßgeſetz und die beſtehenden Strafge⸗ 
Jacinto,“ der die Herren Maſon und Slidell gefans[jnah Vera » Cruz geſchafft. 5 ſchiedenen Orten großen Anſtoß erregt. ſſetze, ſoweit ſie nicht durch die nachfolgenden Beſtim⸗ 
gen nahm, während ſie ſich unſer dem Schutze dei] Generalen Ortega und Parrodi ungefähr 100 Kano⸗ A Berlin von derimungen eine Abänderung erleiden, geregelt werden. 
britiſchen Flagge befanden, zu fordern. Sollte dies ges[nen ſchweren Kallbers zur Vertheidigung in den Ge⸗ dort bervorgerufen,| Unſere Behörden, der Reichsrath, die Landtage „und 
rechte Verlangen nicht gewährt werden, fo können wirlbirgögegenden übergeben. l nes wäre möglich, Landes aus ſchüſſe, dann die Central⸗ Kongregation des 
nicht daran zweifeln, daß Lord Lpons, laut den Ine ſſche Regierung habe die Abſicht, Vera⸗ECruz ſehr wenig enheit in Wien An⸗ lombardiſch⸗ venetianiſchen Königreiches“ find bezüglich 
ſtructionen feiner Regierung, mebft der britifhen Ge: zu vertheidigen und ihre Streitkräfte in Queretaro zu⸗ telt werden. Demſderjenigen Oruckſchriften, die fie in ihrem gefißlichen 
ſandtſchaft Waſhingthon verlaſſen wird. Das z rin. 


ſammenzuziehen, da man im Innern leichter Wider⸗ ſch Bekanntlich Wirkungskreiſe veröffentlichen, an die 8 

fand zu leiſten hofft. So viel ſcheint feſtzuſtehen, daßſhaben 15 in Landtagsabge⸗ des zweiten Abschnittes“ dieſes Vreßgeſetzes nicht ge⸗ 
Gratulations- bunden. : - 

ablen für den F. 1, a. „Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes fin⸗ 


i in Tri ſt zu über in Be: Tonn min hi ndelsle der Discipli — 
Recht allen an Bord befindlichen Perſonen Schutz zuſben dem Conſu rtragen, und in Ve⸗Em. er. Einige hieſige Ha ute, deren Kin⸗ hung der Disciplin beſtehen. 
He ganz ebenfo = 155 wie wenn fie ſich auffnedig blos einen V ceconful fungiren zu laſſen, was der auch die Hundelsſchule beſuchen, erblickten in jener 2. 
britiſchem Gebiete befänden. Nun iſt aber in Bezug] '& bei der außerordentlichen Verminderung der com⸗Adreſſe eine gegen das . — gerichtete De⸗Druckſchrifte 


Von Intereſſe ſind n 1 85 
die j ridiſche Seite der gr ende Bemerkungen über 


mehrere wichtige priſengerichkliche | | | | 
* a e daß Bere wie Kent undſſer Zweck erreicht fei, würden die Oeſterreicher über dieſheftigen Scenen gekommen fein In der auf morgen lage derſelben in ſich.“ 
eaton, um z ſen, — 

11 80 Kategorie der Kriegecontrebanbe gepgunur 8 | 

fie von einem de Dee En Wei zr enen reichiſch⸗dalmatiniſche Gebiet. Die aufſtändiſchen Her⸗ kann 
anderen Theil befjelben Gebiete gehen, wie . B. Lordſzegowiner hatten ſich auf dieſer Strecke, die ihnen eine Entwicklun 
Stomel im neapolitaniſchen Krieg dies für den 

erkannte, daß fie von Bordeaur nach einer franzöſiſchen 


des nationalen Lebens fühlen, aber ge enſlendern“, Heiligenbildern, (ebeten und Gebetbüchern, 
ehen n nationalen Verbindungen, — bestimmten Perſonen für einen zu bezeichnenden Bezirk 


Character verliert es eigens zum Zweck dieſerſſchreiken j n nach einver⸗ von feinem Poſten, welche der Gegenſtand ver⸗ die Entziehung der Gewerbsberechtigung außer „dem 

Beförderung von — iin wird zſſtanden fan. e een ae mb er em 9 70 "auswärtigen 9 ge⸗Vollzuge eines Straferkenntniſſes wegen Verletzung 
Nach der Feldkircher Zeitung hat das Miniſte⸗ worden iſt, wird der „W. C.“ die Erklarung gegeben, der allgemeinen Straf- oder Steuergeſetze“ nur dann 

rium die in Bregenz weilende Rheinkorrections⸗[daß die kaiſerliche Regierung, nachdem von Seitenſverhängt werden: a 

\ Commiffion ermächtigt, die erforderlichen Erhebune|Serbiend die gebührende Genugthuung für die bes] a) wenn der Gewerbetreibende wegen des Inhaltes 

derung einzelner Soldaten an, wenn dieſelben nicht eingen zum Behufe der Anfertigung des Projectes überſkannte Beleidigung verweigert worden iſt, es einfach einer von ihm gewerbemäßig erzeugten, derlegten 

ganzes Schiff für ſich gemieibet haben, fondern alslden großen Durchſich bei Sriefern und Diepoldsa ünangemeſſen fand, ſich ferner durch einen Generalcon⸗! oder verbreiteten Druckschrift eines Verbrechens, 


rr 


oder wenn derſelbe aus Anlaß einer ſolchenſ Herausgabe, wenn aber die Veränderung eine unvor| „Von dem Ergebniffe iſt der Herausgeber zu versfrufen, Vertheilen und Feilbieten derſelben außerhalb 
Schrift nach dem allgemeinen „Straßgeſetze“hergeſehene iſt, binnen drei Tagen die Anzeige an bielftändigen.” der hiezu ordnungsmäßig beſtimmten „Lokalitäten“ und 
oder wegen Vernachläſſigung der pflihtmäßigenlgenannten Behörden zu machen. F. 12. Wenn die Kaution durch die Vollziehung das Sammeln von Pränumeranten oder Subſkribenten 
Obſorge und Aufmerkſamkeit innerhalb des Zeit] Sind die in der Anzeige über die bevorſtehendeſeines Strafurtheiles vermindert worden iſt, fo muß durch Perſonen, welche nicht mit einem hiezu von der 
raumes von zwei Jahren dreimal eines Verge⸗ Hinausgabe einer periodiſchen Druckſchrift enthaltenenſdie Ergänzung derſelben längſtens „acht Tage nach Sicherheitsbehörde befonders ausgeſtellten Erlaubniß⸗ 
hens oder einer Uebertretung „nach dieſem Ge⸗ Angaben und Nachweiſe unvollſtändig oder nicht genü⸗ſerfolgter Verſtandigung“ bewerkſtelligt und „beim Staats⸗ ſcheine verſehen ſind, iſt verboten. 

ſetze“ ſchuldig erkannt; gend, fo iſt der Anzeiger von der „Sicherheitsbehörde“ anwalte“ ausgewieſen werden, widrigens die Heraus- Ebenſo iſt das Aushängen oder Anſchlagen von 
wenn derſelbe nicht wegen des Inhaltes einerſunter „Hinweiſung“ auf die Beſtimmung des $. 7 zurigabe der periodifhen Druckſchrift auf Veranlaſſung des Oruckſchriften in den Straßen oder an anderen öffent⸗ 
Druckſchrift, ſondern wegen einer anderen im [Ergänzung aufzufordern; findet dagegen die Sicher⸗Staatsanwaltes durch die Sicherheitsbehörde „für ſo lichen Orten ohne beſondere Bewilligung der Sicher⸗ 
$. 7 der Gewerbe⸗Ordnung vom 20. Dezemberſheitsbehörde den Aus weis vollkommen entſprechend, ſoſlange“ einzuſtellen iſt, „bis die Ergänzung ausgewieſen heitsbehörde unterſagt. 

1859 erwähnten Handlung verurtheilt wordenſſetzt fie den Anzeiger. hievon in Kenntniß und weiſtſwird“. Dieſes Verbot bezieht ſich jedoch nicht auf Kund⸗ 
iſt, „und nach der Beſchaffenheit des Gewerbesſihn, wenn die Verpflichtung zur Kautionsleiſtung ein Die Einſtellung iſt auch dann zu verhängen, wenn machungen von rein örtlichem oder gewerblichem In⸗ 
und der Natur der begangenen ſtrafbaren Hand- tritt, zum Erlage derſelben an, über deſſen Vollzug erſaus Anlaß der Herausgabe einer periodiſchern Druck⸗ tereſſe als: Theaterzettel, Ankündigungen von öffent⸗ 
lung unter den gegebenen Umſtänden von demſſich vor Beginn der Herausgabe bei dem Staatsan- ſſchrift, für welche keine Kaution erliegt, eine Verur⸗ lichen Luſtbarkeiten, von Vermiethungen, Verkäufen 
Fortbetriebe des Gewerbes Mißbrauch zu beforziwalte und der Sicherheitsbehörde auszuweiſen hat. ſtheilung zu Geldſtrafe und Koſtenerſatz erfolgt undſu. dal. Doch dürfen auch ſolche Ankündigungen nur 
gen iſt.“ Wird binnen „drei“ Tagen von Seite der Sicherheits- die Zahlung dieſer Beträge nicht binnen „acht“ Tagenſan. den von der Behörde hiezu beſtimmten Plätzen aı- 

Die Entziehung des Gewerbebefugniſſes darf inſbehörde über die geſchehene Anzeige „oder über dieſnach eingetretener Rechtskraft des Erkenntniſſes bei demſgeſchlagen werden. 

„den Fällen des Abſatzes a) nur von dem verurthei- Ergänzung derſelben“ nichts verfügt, ſo kann, falls die[Staatsanwalte ausgewieſen wird. . Die „Verletzung“ dieſer Vorſchriften wird an dem 
lenden Gerichte und“ in der Regel nur für die Dauer Kaution, wo die Verpflichtung dazu eintritt, erlegt undd $. 13. Von jedem einzelnen Blatte oder Hefte ei⸗ Schuldtragenden als „Uebertretung“ wit einer Geld⸗ 
eines Jahres; dann aber für immer ausgeſprochenſder Erlag ausgewieſen wurde, mit der Herausgabe derſner periotifhen Druckſchrift hat der Drucker zugleichſſtrafe von 6 bis 200 fl. beſtraft. Die bei ungeſetz⸗ 
werden, wenn die in jenem Abfage feſtgeſtellten Vor⸗periodiſchen Druckfchrift begonnen werden. mit dem Beginne der Austheilung oder Verſendung, licher Verbreitung ergriffenen und die verbotswidrig 
ausſetzungen bei einem der gedachten Gewerbetreibenden $. 7. Wird mit der Herausgabe einer periodiſchenſvon jeder anderen Druckſchrift aber, welche nicht unterſangeſchlagenen Druckſchriften unterliegen den Verfalle. 
eintreten, über welchen die zeitliche Entziehung der Ge⸗[Druckſchrift vor dem Erlage der Kaution oder „vor die Ausnahme des F. 5 fällt und nicht mehr als fünf $. 18. Wer eine Druckſchrift ungeachtet des durch 
werbekonzeſſion ſchon einmal verhängt wurde. Ablauf der im letzten Satze des F. 6 bezeichneten Friſi [Bogen im Drucke beträgt, wenigſtens verundzwanzig richterliches Erkenntniß ausgeſprochenen, gehörig kund⸗ 

„In den im Abſatze b) bezeichneten Fallen hinge⸗ begonnen, oder wird die vorgeſchriebene Anzeige über Stunden vor der Austheilung oder Verſendung bei gemachten Verbotes, oder wer wiſſentlich eine mit Be⸗ 
gen kann die Entziehung des Gewerbebefugniſſes vonſeine während der Herausgabe eingetretenen Veränderungſder Sicherheits behörde des Ausgabeortes, und an Or⸗ ſchlag belegte Druckſchrift weiter verbreitet oder deren 
der Gewerbs behörde, und zwar“ ſowohl für eine be⸗ſbinnen der im $. 6 bezeichneten Friſt nicht erſtattet,“ ſoſten, wo „ein“ Staatsanwalt ſeinen Sitz hat, auch bei [Inhalt durch den Druck veröffentlicht, macht ſich eines 
ſtimmte Zeit, als auch für immer, jedoch nur innerhalbſſind der Herausgeber, Verleger, Redakteur und Drucker, dieſem ein Exemplar zu hinterlegen. Vergehens ſchuldig und iſt mit einer Geidfirafe von 
drei Monaten vom Eintritte der Rechtskraft des dieſſoweit ihnen ein Verſchulden zur Laſt fällt, „einer“ Die Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift iſt am Drucker 50 bis 500 fl., „dei wiederholter Verurtheilung“ aber 
Entziehung bedingenden Erkenntniſſes an gerechnet, ver- Uebertretung“ ſchuldig, „welche“ mit einer Geldſtrafeſals Uebertretung mit einer Geldſtrafe von 10 bis 100 überdies mit Arreſt von einer Woche bis zu „einem 
hängt werden. 8 von 50. bis 200 fl. zu ahnden iſt. fl. zu ahnden. Monate“ zu beſtrafen. 

F. 3. Alles, was in dieſem Geſetze bezüglich der „Enthielt die“ Anzeige falſche Angaben „oder wurde $. 14. Von jeder zum Verkaufe beſtimmten Druck 8. 18. a. „In allen Fällen, in denen die Heraus⸗ 
Oruckſchriſten angeordnet wird, hat nicht bloß für dieſein geſetzich Unfäbiger (. 8 zweiter Abſatz) als Re⸗ſſchrift, „welche im Inlande verlegt oder gedruckt wird“ gabe einer periodiſchen Druckſchrift durch die Sicher⸗ 
Erzeugniſſe der Druckerpreſſe, ſondern auch für alleſdakteur namhaft gemacht,“ und iſt darauf die Herauszlift, inſoferne ſie nicht unter die im §. 5 erwähnten heitsbehörde (88, 7, 12 und 15) oder durch richterli⸗ 
durch was immer für mechaniſche oder chemiſche Mit⸗ gabe der periodiſchen Druckſchrift begonnen worden, Ausnahmen, fällt, an das Staats miniſterium, an das ches Erkenntniß (7, 16 a und $. 26 b.) eingeſtellt 
tel vervielfältigte Erzeugniſſe „der Literatur“ und Kunſtſoder „leidet die Anzeige über eine während der Her: Polizeiminiſterium, an die k. k. Hofbibliothek und an wurde, begründet die unbefugte Fortſetzung ihrer Her⸗ 
zu gelten. aus gabe eingetretenen Veränderung an einem dieferliene Univerſitäts⸗ oder Landesbibliothek, welche durchſausgabe ein Vergehen, welches an den Schuldtragen⸗ 

F. 3, a. „Wenn in dieſem Geſetze dem Drucker Gebrechen,“ fo find die oben angeführten Perſonen, beſondere Kundmachung in jedem Verwaltungsgebieteſden mit einer Geldſtrafe von 50 bis 500 fl. zu ahn⸗ 
eine Verpflichtung oder Verantwortlichkeit auferlegtſſoferne ihn die „Unwahrheit“ der Angaben „oder dieſals hiezu berechtigt bezeichnet wird je ein Pflichtexem⸗ den iſt.“ 
wird, fo ift darunter immer der Geſchäftsleiter der Unfähigkeit des Redakteurs“ bekannt war, eines Ver⸗ſplar zu überreichen. Von jeder periodiſchen Druck-] F. 19. Die Strafbarkeit der Vergehen und Ueber⸗ 


b 


— 


Druckerei 8. verſtehen.“ gehens ſchuldig und nebſt der Geldftrafe „von 50 bisſſchrift iſt überdies ein Pflichtexemplar an den Chef desſtretungen, welche gegen die in dieſem Abſchnitte ent⸗ 
. 3, b. „Als Verbreitung von Druckſchriften kannſ500 fl.“ mit Arreſt von einer Woche bis zu einem Verwaltungsgebietes, in welchem die Druckſchrift er-⸗haltenen Beſtimmungen begangen werden, erlifcht, 
im Sinne dieſes Geſetzes nur der Vertrieb, Verſchleißſ Monate zu beſtrafen. ſcheint, einzuſenden. ſoferne „ſich nicht bei Anwendung der Beſtimmungen 


oder die Vertheilung, ſowie das Anſchlagen, Aufhängen „In beiden angeführten Fällen kann“ die Heraus- Die Zuſendung dieſer Pflihteremplare welche dieſdes Strafgeſetzes auf dieſelben eine kürzere Verjäh⸗ 
oder Auflegen derſelben an öffentlichen Orten, in Le⸗gabe der Druckſchrift bis zur Erfüllung der geſetzlichen Portofreiheit genießt, hat bei periodiſchen Druckſchriftenſtungszeit ergibt,“ in ſechs Monaten von dem Tage 
ſecirkeln, Leihbibliotheken u. dgl. angeſehen werden.“] Bedingungen „und zwar im Falle des erſten Abſatzesſin den regelmäßigen Zeitabſchnitten ihres Erſcheinens, gerechnet, an welchem das Vergehen oder die Ueber⸗ 
$. 4. Als eine periodiſche Druckſchriſt iſt jene anzu⸗ durch die Sicherheitsbehörde, im Falle des zweiten Ab⸗ſbei anderen Druckſchriften aber binnen längſtens achtſtretung begangen oder das eingeleitete Verfahren un⸗ 
ſehen, welche wenigſtens einmal im Monate, wenn auchſſatzes durch das Gericht, welches die Unterſuchung ein: Tagen von der Ausgabe der Schrift an gerechnet zuſterbrochen und nicht weiter fortgeſetzt worden iſt. 
in — a her Er leitet, eingeſtellt werden.“ geſchehen und es werden bei Druckwerken von beſon⸗ Schluß folgt.) 
arunter ſind jedo in ieferungen erſcheinende 8. Verantwortlicher Redakteur einer periodiſchen ders koſtſpieliger Ausſtattung die wirklich bezogenen 
a . Denar kann nur ein öſterreichiſcher Slacleblige Pflihteremplare mit dem nach beſonderer Anordnung 
zugehöriger Beſtandtheil eines Blattes oderſſein, welcher „eigenberechtigt“ iſt und am Orte ihres Er⸗ eu ermäßigenden Preiſe vergütet werden. 
Heftes iſt jede Beilage anzuſehen, die mit demſelbenſſchel „ig , eke Die Ablieferung der Pflichtexemplare „liegt dem Oeſterreichiſche Monarchie 
gleichzeitig ausgegeb d ni ; "Iicheinend „feinen Wohnfig hat. - ? 5 
. gegeben und nicht abgefondert im Prä⸗ Geſetlich unfähig“ zur Führung der verantwort⸗ Verleger, bei Drudicriften aber, auf welchen ein ge grey, 3, Dezember. S n 8 
numerationswege veräußert wid... „ 88 9. der verantmort Derbsmäßige Verleger“ nicht oder fälſchlich genannt if. % den hiskerioen Anorbnun Dei e oer 
Dagegen müſſen eis fön dige pen e „welche durch Ne 8 n „over aß im Auslande verlegt werden, dem D e e r f von 
rem Inhalte nach als ſe ndige periodiſche er ob.. a * Ven. Ten. „ür darauf iſt her 
ch ihrem Int 7 . 1 für Die Nichtbeachtung der diesfälligen Vorschrift wird reits angefagt, daß Se. Majeſtaͤt der Kaiſer Audienzen 


Druckſchriften darſtellen und im Pränumerationswege dertheil 0 
4 ie fü i a 3 dem „Verleger oder Drucker“ als Uebertretung mitſerthenen werde. 
abgeſondert veräußert werden, die für das Erſcheinen 8. 9. Zum Crlage einer Kaution if jeder Her⸗ an dem „Verleger r 9 En k. Hohen dern Gubereg Ferdinand Mar 


eriodiſcher Druckſchriften geſetzlich vorgezeichneten Be⸗ 8 Ar 2 1 einer Geldſtrafe von 5 bis 50 fl. geahndet, deren Er: 5 \ 
nd auch r afüllt werden, wenn ausgeber einer periodiſchen Druckſchrift verpflichtet, wel⸗ſſag jedoch von der Pflicht zur Ablieferung des Exem⸗ bat Mb nach Venedig begeben, um während der An⸗ 

fie in der Form von Beilagen einer anderen periodi⸗ che „wenigſtens zweimal im Monate erſcheint und“ ſeiſplares nicht befreit. weſenheit St. Maj. des Kaiſers dort zu verweilen. 
ſcken Oruclſchrift oder mit demſelben Titel ausgegebenſes auch nur nebenber, 3 Tagesgeſſbichte — $. 15. „In eine periodiſche Oruckſchrift muß“ jede] Der Har. Präsident des Abgeordnetenhauſes Dr. 
werden, unter welchem dieſe erſcheint. e oder Beeren religiöſe oder ſociale „Tages“ [Berichtigung von darin mitgetheilten Thatſachen „auf FR ie Ernennung zum Juſtizminiſter dieſer 
§. 4, a. „Die Beſtimmungen des gegenwartigen — e über die Verpflichtung zum Er⸗ Verlangen einer Behörde oder bethelligten Privalper⸗ſn 8 ni er Siadt Nas — 
r %% ̃ . Af Pie pad Satan, = var 
gen wurden, nur inſoferne Anwendung, als der Schul⸗ — — — im weiteren Inſtanzenzuge.Ortes der Einreihung, als auch bezüglich der Schrift le Berichts - Präibenten, des Han⸗ 
dige nach den bisherigen Gefegen einer firengen Be dem Staatsminifteriu Kauti N (Lettern) ganz in derſelben Weiſe aufgenommen were], 12 — FE — Vorſtandes der Advoka⸗ 
handlung unterliegen würde.“ $. 10. Der Betrag * * wird für periodi⸗ſden, in welcher der zu berichtigende Artikel zum Ab⸗ bat der Herr Staatsminifter — Abends 
Zweiter Abſchnitt. ſche Druckſchriften, weht An ien und in der Um⸗ſdrucke gebracht war. „Amtliche Berichtigungen find ern Präüdenten Dr. v. Hein zu b ngrling dem 
Beſtimmungen zur Aufrechthaltung derſgebung, d. i. bis zur a. Gulden; von zwei Meilenſſtets, jene von Privatperſonen“ nur inſoferne unent⸗ Weranſtaltet, „ e e e Heine "Buhl vn En 
n a on ajaaten mr, Bid dB, win Hm bein 

. 5. Auf jeder Druckſchrift muß nebſt dem Druck⸗ ! zweifache Maß des Artikels gegen den fie gerichtet] zeitig mi r. He 
Rn u (die oe = . — und der desſren Umgebung mit ſechstauſend Gulden; an Ortenſſind, nicht überſteigt; im entgegengeſetzten Falle ſind leich zeitig mit deſſen Ernennung zum Juſtizminiſter 


Verlegers oder „bei periodiſchen Druckschriften“ desjmit mehr als dreißigtauſend Einwohnern und ihrerſfür das Mehr die üblichen Einrüdungegebühren zu e deſſen Erhebung 
Herausgebers angegeben werden. N x 


Umgebung mit viertaufend Gulden, an allen übrigen] entrichten. 1. 

Von dieſer Verpflichtung findet eine Befreiung nur[Orten mit zweitauſend er beſtimmt.“ Für folhel „Ueber das Begehren um Aufnahme einer Berich⸗ 1 Hülalbeler 3 Notare und 
rückſichtlich ſolcher Erzeugniſſe der Preſſe ſtatt, welche periodiſche Druckſchriften jedoch, welche nicht öfter alsſtigung iſt auf Verlangen eine Beſcheinigung auszu⸗ deren 5 Ortes —— ir bereits gemeldet haben 
lediglich den Bedürfniſſen des Gewerbes und Verkeb⸗ſbreimal in der Woche erſcheinen, iſt nur die Hälfteſſtellen.“ höchſten 


d 4 Kautionsbeträge Zeit eine e —— 5 . 2 
res oder des häuslichen und geſelligen Lebens zu dienen der eben erwähnten Kau zu erlegen. $. 16. „Eine periodiſche Druckſchrift, welche An⸗ r nähern Feſiſtenung 
beſtimmt N wie Formulare, Preiszettel, Viſitkar⸗] Der Erlag hat bei den Baer befondere Vorſchrif⸗ zeigen (Inferate) aufnimmt, kann verhalten werden “ber — Karin in Wien abgehal⸗ 
ten uſw. ten bezeichneten Klaſſen in = 0 oder in aufſamtliche Erläſſe, welche zur Veröffentlichung von der ten we == ws Bas un 2 ſich vorher 
Jedes Blatt (Nummer) oder Heft einer periodiſchen Ueberbringer lautenden ve 5 * öſterreichiſchen Behörde zugemittelt werden, jedoch nur gegen Ver⸗ . ſpecielle Einladung erhalten ane en Scher 
Druckſchrift hat überdies auch den Namen wenigſtens Staatsſchuldverſchreibungen In Nation entlafungsoblie gütung der üblichen Einrückungsgebühren aufzunehmen. ding, Deutſchland i 
Eines verantwortlichen Redakteurs zu enthalten. gationen oder Pfandbriefen ach een enk oder der Verfügungen und Erkenntniſſe der Strafgerichte, Vernehmen nach wird 5 
Die Nichtbeachtung der in dieſem Paragraphe vor⸗ galiziſchen Kreditanflalt, 11888 Börſencurſe desſwelche in Folge einer wegen des Inhaltes einer perio-] Dem — elgeſ , weiches us preußifge 
gezeichneten Vorſchriften iſt an dem Drucker als Ueber- Erlagstages berechnet, di Mon — „diſchen Druckſchrift eingeleiteten Unterſuchung erfloſſen Zeitungsfi ef sei 2 welches von der außer⸗ 
tretung mit 20 bis 200 fl., eine wiſſentlich falſche An Die Kaution iſt ſechs nach dem Aufbö⸗ find, müſſen „über den“ auf Verlangen des Staatsan⸗ſ preußischen = it Ara weife die deutiche trifft, von 
gabe aber ift an „jedem Schuldtragenden“ als Verge⸗ſren des Erſcheinens de B ſtäti ee + 9 auf Örund der beftehenden Ver⸗ 
hen mit der erwähnten Geldſtrafe und überdies mit ſtellt wurde, gegen die 1 — des Staatsan⸗Gerichtes“ in dem nächſten Blatte oder Hefte dieſer träge N . elamationen hervorrufen. 
Arreſt von einer Woche bis zu einem Monate zu be⸗ waltes, daß aus nlaß der üsgabe jener Druck- Druckſchrift und zwar auf der erſten Seite desſelben, Das ei J. bringt folgende Mittheilung: Da 
ſchrift weder eine Unterſuchung 2 gubängig, noch ein] ‚Eoftenfrei” aufgenommen werden. die Ehe Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Georg an⸗ 
oſtenerſab rückſtändig ſei, zurück⸗ §. 16. a. „Die Weigerung des verantwortlichen derweit mit Hoffnungen geſegnet ift, fo nimmt nächſten 
Sonntag in allen Kirchen Sachſens die in ſolchen 
Fällen übliche Ankündigung und Fürbitte für Höchſt⸗ 
deſſen Frau Gemahlin, die Prinzeſſin Marie Ann a 
K. H. ihren Anfang. 


Dieſe Anzeige hat Folgendes zu enthalten: „ ſſie beſtellt wurde, in Folge Strafurtheiles zu bezah⸗ unbegründet erkennt, eine Uebertretung und wird mit Frankreich. 5 
1. Die Bezeichnung (den Titel) der periodiſchenſlenden Geldſtrafen und Koſten des Strafverfahrensſeiner Geldſtrafe von 50 bis 200 fl. belegt. Auch Hat Paris, 30. November. Graf Walewski hat ger 
Oruckſchrift, die Zeitabſchnitte ihres Erſcheinens undſauch dann, wenn der Erleger der Kaution für feineldas Gericht die Einftelung der Drudigrift bis zurſſtern bei Herrn Fould dinirt. Der Kaiſer ſelbſt ſoll 


F. 6. Wer eine periodiſche Druckſchrift herauszuge⸗ Strafvollzug oder 


ſie zu behandeln beſtimmt iſt. Iſt durch ein rechtkräftiges Erkenntniß „die Kau-; $. 16. b. „Dem Abdrucke von Verfügungen und beiden Haupt: Antagoniften im Kabinet Vieles beige⸗ 
x ; = ; je“ 7 ben hat, fol, wi i 

Blatte genannt werden ſollen, die Namen und Wohn⸗ſſich im erſteren Falle der Herausgeber, im letzterenſgeleiteten Unterſuchung erfloſſen find ind der Redak⸗ſtrie“ und „Pays ſich ey. ‚ 104, wie es heißt 

orte aller nebſt“ der Nachweiſung, daß ihre Eigen⸗ſaber die Verurtheilten binnen drei Tagen nach einge⸗ tion derſelben amtlich zur Veröffentlichung zugemitteltſauf Wunſ b des Kaiſers eingeſtellt werden. Man ver⸗ 


Staatsanwalte auszuweiſen, daß der Erlag des ihnen Bemerkungen noch andere Zuſätze beigefügt werden.“ „Pays“ ſcheldet. An feine Stelle als Haupt⸗Redac⸗ 
ſprechen. zur Zahlung auferlegten Betrages erfolgt ſei; widri⸗ de in den 99. 15 und 16 bezeichneten Schrift- teur tritt Heer Dreolle ein. 


Druckſchrift in einem dieſer Punkte eine Veränderungſoder Pfandbriefen“ geleiftet wurde, dieſe bis zu demſ belegen. N Annahme vorgelegt werden ſoll, wird folgende Beſtim⸗ 
ein, ſo iſt hievon in der Regel noch vor der weiterenſerforderlichen Betrage börfemäßig veräußern zu laſſen.“ F. 17. Das Hauſiren mit Druckſchriften, das Aus-IMungen enthalten: Das Budget wird in ſeiner ge⸗ 


wöhnlichen Eintheilung dem geſetzgebenden Körper vor⸗für die Sache der Legitimität zu erklären, was bei dazu dienen ſollen, um mit den Krajnaer Inſurgenten 166.— W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M., füt 
gelegt, aber in jeder Section nach einem vom Kaiſerſdem Haſſe gegen die Piemonteſen bereitwillige Auf⸗Unterhandlungen einzuleiten. Auch reguläres Militär me ſüdd. W. 118.20 G. 118.30 . — London, für 
feftgeftenten Tableau votivt. Die Vertheilung derſnahme findet. Cipriani hat bei Arpaja, in derſund Baſchi Bozuk's bei 1000 bis 1200 Mann rück: 617 G. 6.63 8. 094 angpufaten 


geſchieht durch kaiſerliche Dekrete. Virements zwiſchen[20 Mann getödtet und die übrigen entwaffnet. Einſkeine Vorbereitungen getroffen wurden, fo find fie auff. 4 W — ® 
den Kapiteln eines und deſſelben Miniſteriums ſindſTheil derſelben hat ſich mit den Reactionären verei⸗ Requiſitionen und leider, du dieſes hierlands nicht ges 1 we 2 Dezemb j ' 
geſtattet. Die Supplementair- und Extraordinair⸗nigt. De Creſcenzo hat ſich gegen die Baſilicata nügt, auch auf Plünderung angewieſen, von welcher, eie vn. semder. Geſtern war die Getreidezufuhr zu 


> : R { 25 x v en Gränzmärkten wegen d 7 ing. 
Kredite obne vorheriges Gefeh dürfen ſchlechterdingsſgewendet, um ſich mit Borges zu vereinigen, wie ſich von ſelbſt verſteht, die Ehriſten am härteftenjäeiyen gern nefauft, im Mreife geflegen 11,3 f. . a Ko 
nicht vorkommen. — Wie der heutige Moniteur mel-| Die „Gazette de France“ vom 28. v. M. veröffent⸗getroffen werden. rez; nach denſelben Notirungen gekauft für Dezember und Jar 
det, darf es gegenwärtig als verbürgt betrachtet wer— licht vom 28. in ihrer Correſpondenz aus Neapel Amerika. nuar. Die übrigen Sorten ziemlich gekauft ohne Preiserhöhung. 


den, daß die Getreide-Einfuhr nach Frankreich denſvom 23. Nov. die Proclamation des neapolitaniſchen In die Entſetzung Fremont's if auch Hecker Mittlerer Weizen wurde begabt —— — — — ei 
verwickelt worden. Da von Anfang an einige Wisfter 23 ½, 24 fl. p. Gerſſe mit 16, 17, 18 fl. p., ſchöne weiße 


anders, als daß Herr Fould ſich zur Religion ſeinerſtegitimiſtiſche Journal eine, (wie es fagt, bereits mi] Wie der „Cas“ meldet, fordern amerikaniſche Blät- 1.008 ur 100 verzolt,. aus dem Königreich Polen, 7.75, 


panien hat bereits den General Ros de Olano, wahrheit ſprach, als man Ihnen den Namen „Ehren- das als herrlich geſchilderte Amurland überſiedeln mag, —— ee — 1 


Marquez von Guad⸗el⸗Jelu, für dieſe Miſſion erwählt. mann“ gab. N um ſich dort eine neue Heimat zu gründen, unfere 
85 Italien. N Aus Rom, 20. Nov. wird der „Tr. 3.“ geſchrie⸗ e Landsleute werden die von der ruſſi⸗ 2 
Aus Turin, 23. Nov., wird der „Trieſter Stg.“ ben: „Der Canonicus Pedemonte, der wegen politiſcherſſchen Regierung dargebotenen Vortheile im Vergleich f 

berichtet: „Geſtern hielt hier der Marcheſe Cavour Angelegenheiten verhaftet war, iſt in Freiheit geſetztzu der weiten Reiſe und den großen Koſten derfelben Neueſte Nachrichten. 

feine Inaugural⸗ Rede aus Anlaß feines Eintritts in worden, unter der Bedingung, Rom zu verlaſſen. Erſkaum lockend genug finden. Wie aus Caſtelnuovo berichtet wird, hat das 


die philoſophiſche Facultät. Unter den Zuhörern be⸗ kehrt nach feinem Vaterlande Piemont zurück, nachdem unter dem Befehle des Gentralmaj 3 
’ : 1 } > . — — — jors v. Rodich mit 
fand ſich au f ; er früher feinem Canonicat entſagt. Die Ausweiſung 1 1. 
fi auch Abbate Paſſaglla, den die Studenten des Abbate Jeſaia, angeblichen Secretärs des Cardinals Eocal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. — — rg e „ — 
Andrea, geſchah nicht aus politiſchen Gründen. Vorge⸗ Krakau, 4. December. welches die Aufgabe hatte, die ns 
ftern wurde das Tribunal der Rota wieder eröffnet.] + Der rühmlichſt bekannte Biolinift H. Nikodem Bier Grenze und Militärſtraße erbauten Batterien bei Svinje 
Migr. Nardi hielt bei dieſem Anlaß eine Rede, worinſugekti gibt morgen, ‚Donnerftag, im Theater ein Goner, und Lucich zu nehmen, dieſen Auftrag vollzogen, und 
die i ib ilderte deſen Rahmen Benedir feines Eufpiel „der Liebesbrief“ (olniſchſzwar ohne einen Schuß zu thun. Die Batterien wur⸗ 
a a — — * e Tandeet iſſion für Perſonal den demolirt und zwei Kanonen weggenommen 
» Die k. k. ga udeskommiſſion für Perſonalange⸗ > N 
Der NP3. wird aus — — 26. Novemberjlegenbeiten der bemiſchten Bezirksämter hat die Seeichts Aus- London, 30. Nov. Das Reuteriſche Bureau 


ei ſeinem Weggehen eine Demonſtration bereiteten. 
le begleiteten den neu ernannten Profeſſor der Mo⸗ 
ral = Philoſophie unter Evvivas bis zum Ausgange 
des Univerſitäts Gebäudes, wo ſie ihm die Hände 
reichten. Paſſaglia wird ſich nicht über Mangel an 
Zuhörern zu beklagen haben, denn außer der Stu⸗ 


will wiſſen, daß Ratazzi der Regierung die Hand 
bieten werde. Der bisherige Präſident der Deputir⸗ 
tenkammer werde, den Vorſitz einem der Vice-Präſi⸗ 
denten übertragend, am 2. Dec. das Wort ergreifen 


0 ; * Geſchwader an der Weſtküſte zu vermehren beſchl 
und die auswärtige Politik der Regierung vertheidigen. 16 n 0 ſchloſſen 


haben. 


Leute aber haben ihrer Regierung und dem Lande Nach Abzug der vicht mehr gültigen oder transſcribirten Verſiche⸗ 


Die Majorität werde der Regierung beitreten undſtraurige Dien de geleiſtet. Die wirthſchaftliche Lage cherungswerth von 24.396.590 fl. öſterr. W. Einzahlungen davon 


Ratazzi das inifteri Vieler, die gedankenlos oder ſelbſt in d Glaub 104 fl., Pers Paris, 2. Dec. Dem Senate wurde heute der 
Ricaferi — ei et zen: in den Degen des Walen Kate 1 e. fee. e e e 2 — Borſchla des 888 „pesüglie — 2 
bleiben, es müßte denn ſein, daß er ſich mit Ratazziſan den Wirren ſich er aber auch A 108 Werth von 971631 fl.; der Brzezaner Kreis 1.129.817 fl.; der [Schreiben des Kaiſers enthaltenen Angaben vorgelegt. 
dauernd einige. Unſchuldiger, iſt zerrüttet. Unbeſonnene wandern nach Czorttower 1.327.332 fl; der Kolomyſer 1.265426 fl; der Eine in Newpork zu Gunſten des Caplians des San 


Jacinto“ eröffnete Subſeription hat 50,000 Doll. ein⸗ 
gebracht. Es herrſcht großer Enthuſiasmus. 


über dritthalb Hunderttauſend eingezahlt und für erlittenenffällig iſt. r 
urin, 1. December. Die neapolitaniſchen De⸗ 
putirten haben in der Fractionsverſammlung faſt ein⸗ 


hier angekommen. Man verſichert, er werde einer 
Sitzung der Deputirtenkammer beiwohnen. Es geht 
auf dae Strengſie unterfagt. Heute begab ſich eine aus janjdas Gerücht von einer Volksdemonſtration. Die Stadt 


Turin, 2. December. (Ueber Paris). Garibaldi 
iſt in Genua geblieben. In der Kammer hat Ferrari 
5 2 bezüglich ihrer Politik mit Rückſicht auf 

om und Neapel angegriffen. 

Turin, 3. December. Man ſagt, daß Türr in 
baftungen ſtat j Handels: und Borfen Nachrichten. Disponibilität verſetzt fei. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
welche ſch n g Same 1 — Von Seite des Handelsminiſteriume wurde den Gemein- Türr feine Demiſſion angeboten habe, welche verwei— 

2 ‘ oli zu Kirchen betheiligt haben ſoll Eb 0 t man nach den Eger, Franzens bad und aid e zur Tra⸗ gert worden ſei. < 28 . 
dene Barken wurden bei dem Verſu 9, in Pozzuoli } Revifionen bei en. Ebenſo ha eirung der Bahnſtrecke bis an die baleriſche und ſächſiſche“ Genua, 2. Dezember. Garibaldi iſt im Komits 

i ume die eg Schneidern wegen gefundener Grenze erchellz von Geite Baiernd un Gaciens wurde des Provvibemento“ erſchienen und het dasſelbe aufs 
ae ie 4 leg . ee bahnt re 5 BE Be belt = gefordert jein Werk zu verfolgen. Am Abend machte 

ungsſtücke ic. beim riegszuſtande verboten wordenſbohmiſche Grenze ſchon vor läng gt. e ’ » * N e 
Y ; . n — Der Bank 0. November Hat im Ver⸗die Volksmenge eine Demonſtration, und Garibaldi 
nach der Römiſchen Grenze und nach der Baſilicata ane a frühere, mit] gige vom — 5 a — ee Veränderung hielt eine Rede, in welcher er ae Mit Euch bedarf 
Iebr geschwächt und die Stimmung in der Stadt eine busch iſt je 27. d. als Polizeiminiſter 10 e e 9 be Dfiober 88501410 f es der Thaten und nicht der Worte. Im Augenblicke 
u worden. Erſier Polizeiminiſter an Sichauſbenre n, diere Mal um dlc 3 Mill. lch vermindert par, der Schlachten werde ich mit Euch fein. 
wünfr wird Bie en ae AN 2 tod Ci, der zu beſonderen Dienfleitungen dei Verbindung damit hal das Bantporisfeule (eefomplite Geht] Aus Bern wird der „Schl. ee 30. 
rd. Die Ausſichten auf das Gelingen eine 1728 j ad umſin Wien) um mehr als 6 Mill. ſich ver „ ſowie die Vor- Nov. geſchrieben, daß die derzeit in der weiz wei⸗ 
enn auch 1 gefichert, fo doch Ober⸗Polizeimeiſter General von Pilſudski wieder ein⸗ ſchüſſe auf Effekten um nahezu 1 Mill. abgenonmen haben. Der 1 Officiere Ordre erhalten haben, 
‚ tritt. iſt Oberſt Teodorow. — ge ſpricht mit Ge⸗ Baarnorraff, jogle Wechſel auf auamärig: 9 Den lieben unver llic ſpäteſtens bis Ende December in Genua, das 
i i erer t. nter de i w es aates ] * 
+ von Eröffnung unfer heater zum neuen me Fi un Desk) guy de 15444 trag in Banfne-|| don voll von Ungarn und Polen fein ſoll, 
Mazzini außer feinen geheimen Hilfsmitteln in den Türkei. . Mul e ener hat de Staatejeup fir welche a des „Newyorker Herald“ vom 20. 
verfloſſenen drei Monaten nahezu an fünfthalb Millio⸗ Aus Banjaluka, 25. Nov., wird dem „Vat. “der Nationalbank Staatsgüter zur, erfahren ne eine Abs v. M. aus Waſhington verſichert, Lincoln habe 
nen Francs Beiſteuer zur Ausführung feiner Pläne berichtet: Geſtern endlich iſt Osman Paſcha, der Vali de faden 9755 m ber inanjveripattung, welche erklärt, die Herren Maſon und Slidel nicht an Eng⸗ 
erhalten. An der Univerſität von Pa via ſind 40 von Bosnien, hier angekommen. In ſeiner Begleitung Ende Oktober auf 6,538 058 fl. ſich beziffert, dieſes Mal mitl[and herauszugeben, ſelbſt wenn Krieg daraus ent⸗ 
Studenten weniger eingeſchrieben, als dieſes in denſbefindet ſich der Oberrichter der Provinz, der Mufti, ö, 155,071 fl. angegeben, alſo um 17%, Mi zuwenig. ſtände. Die geſetzundigen Räthe der Regierung recht⸗ 
letzten Jahren unter Oeſterreich der Fall war, und nebſt vielen Beiſitzern des hohen Rathes, die ſämmtlich! Paris, 2. Dezember. Slg Gradi — a fertigen die Handlung des Schiffscapitains Wilkes. 
dieſes aus dem einfachen Grunde, weil die Studſen⸗ Eingeborne, d. i. bosniſche Türken find. Es hat bei⸗ — 206. öl — Stantabahn eh „Mob. 745. — 


Verhaftungen, die feit einigen Tagen vorgenommen|die Laternen um 5070 pCt. im Preiſe geſtiegen. — S .... —.— 


Nach den bei dem Mailand 4 8 N 
tral⸗Comité eingelaufenen ae bt 


einfachen Ha: Faller omb. 518. — „ Kred. fehlt. Haltung träge, weni ortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek 
taxe unerſchwinglich iſt, die das freiheitliche Neu ⸗Ita⸗ nc he den Anſchein, daß der Vezier die eingeſehenſtenſcheſchäſt, Unfifgerheit ii der Spekulation. , age a nchen dib Aögeefen- 
lien eingeführt. eingeborenen Türken darum in ſeiner Nähe halt, um] London, 2. Dezember. Schluß⸗Conſols 91. Bezel 30. November und 1 Deren 


Der „A. 3.“ wird aus Livorno, 26. Novemberſſie gleichſam als Geiſeln für die Ruhe ihrer Diſtricte Wien, 3. Dezember. National⸗Anleben zu 5% mit Jänner 


- j L a ia di f 5 ; it April. Coup. 81.60 Geld 
geſchrieben: Wir erhalten eben Nachrichten aus Nea⸗ſund ihres Anhanges zu benützen. Es iſt dieſes eineſ Conz. 1.90 ein, 82.— Maar n J. 1 860 zu z 0 Geld e aus Wielo kowy. C. Hambek aus Kucama- Kuhn, f. 
pel vom 23. und e d. Dieſe Hauptſtadt iſt in gro⸗ſvon den en Bobniens ſtets beobachtete Taktik, = 82 80 Waere un 100 f. 8530 G., 90. — — St Meſor, aus Galizien. Guter Forſter, Karl Lauterbach, Karl 


ßer Unruhe. Alle nur immer entbehrlichen Truppenſwenn fie zur Bekämpfung eines in der Krajna aus⸗ſziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zus / 66 75 G. 67.— W.[Piih und Simon Schörr, Tuchſabrikanten aus Bilitz. Franz 


Her g £ kowski, Tuchfabr. aus Biaka. - 
mußten eilig nach der Baſilſcata abmarſchiren. WBorsjgebrocenen Aufſtandes der Mufelmanen aus Travnikſ— Aktien der Nationalbank (pr. Sin) 143.— G. 749. W. S dee ˖ 1 8 0 

. . e ' 2 1 Gew. bgereiſt find die HH. Gutsbeſitzer: Joſef Euszezewski, n. 
ges ſtand am 21. d. vor Potenza und ſchloß die Stadtſoder Sarajevo auszogen. In der Suite des Bezirkes W ei a m 2 der Kaifer eg 3 Polen. Joſef Mica nach Witkowice. Joſef Pelegtin; 1. 
mit 6000 Mann ein. Allenthalben ließ er Proclama⸗ befinden ſich auch Falzi⸗ und Mehemed Paſcha, beide zu 1000 fl. GM. 2140.— G. 2142.— W. — der Gallz.-Karl- Galtzien. Ladislaus Szymanowski n. Baranow. Hugo Weiß 
tionen verbreiten, welche das Landvolk auffordern, ſich eingeborne Bosnier, welche, da fie keine Militärs ſind, Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. EM. m. 160 (80%) Einz. 165.50 G. ſenbach n. Sobolöw. Thomas Kozakiewicz, n. Bochnig 


Angekommen find die H. Gutsbeſſtzer: Ignatz Lanckoron. 


nommirten Fabrik Robins & Comp. in London, 
800 Tonnen ohne Unterſchied der Objecte. 
e) Brzeczkowicer Steinkohlen aus der Karl Segen⸗ 


N. 1958. E dy kt. (3369. 3) 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Kroseienkü 
podaje niniejszym edyktem do wiadomosei, ze dn. 


przymusowe sciggnienie tego2 podatku nastapi wedlug 
Potrzebne blankiety do przedlozenia fassyj i oznaj- 


N. 3767. St. I Kundmachu 3363. 3) [mien dane bed 7 Na 1 { 
en ng. ( mien, Wy gda stronom podatkowi podlegajacym Grube, u. z.: 200 Klafter für den fortificatori> 5 5 
E 3 - |bezplatnie w tutejszym Magistracie, 160 blocie und 100 Klafter24. Grudnia 1840 umarl we wei Kamienicy Ja- 

In Betreff der Einkommenſteuer in der Stadt Krakau 2 0. E Wiadey obwodowej. e ea ie: köb Faron bez pozostawienia testamentu. 


9) Weiches Brennholz, die Klafter 7 hoch 6“ breit Sad nie wiedzge miejsca pobytu jego syna To- 
aus 36”gen Scheitern ohne Kreuzſtoß geſchlichtetſmasza Farona wzywa go aby sie w r 
u. z.: 1500 Klafter für den Ziegelſchlag auf Ja- roku zglosil i oswiadezenie do spadku al, gdys 
blocie und 1500 Klafter für den Ziegelſchlag auff maczej pertraktacya z tymi, ktörzy sig zglosili i 
Debniki. 2 kuratorem dla niego postanowionym przepro- 
Mauerziegel von beſter Qualität, nach den auf Wadzong zostanie, N 

den fortificatorifchen Ziegelſchlägen beſtehenden Di: Kroia C. k. Sad powiatowy. 

menſionen 3.000,000 Stück ohne unterſchied für scienko, dnia 10. Listopada 1861. | 


welches Object, (( ²˙ AAA 


Ziegelbrettel A 14“ lang, 7“ breit ½“ dick und 
zwar: 150,000 Stück für den Ziegelſchlag auf Wiener - Börse - Bericht 
vom 2, Dezember. 


Zablocie. 
2. Hat jeder Offerent 10% des für das von ihm zur Oeffentliche Schuld. 
Lieferung angebotene Quantum entfallenden Betra⸗ A. Pes Staates. 

ges als Caution zu erlegen. ; 
Können die Offerte ſowohl für die ganze Lieferung 
der ſämmtlichen Materialien, und für das eine oder 
das andere Object geſtellt werden. . 
Auch können, was die Lieferung der Bruchſteine, 
des Sandes und des Brennholzes anbelangt, gerin⸗ 
gere Quantitäten, jedoch nicht unter hundert Klafter 
für ein Object offerirt werden. 5 
Sowohl das liefernde Quantum als die für dieſe 


für das Verwaltungs⸗Jahr 1862. raköw dnia 19 Ji 
Zufolge des Allerhöchſten Patentes vom 12. October N Listopadn 1861. 
1861 iſt die Einkommenſteuer im Verwaltungs⸗Jahre :: —:—:1 
1862 nach denſelben Hens dee wie es für das]. 2310. cv. Ediet. (3371. 1-3) 
Verw.⸗Jahr 1861 auf Grund des Allerh. Patentes vom Vom k. k. Bezi 10 : j 
8 h - „. rksamte als Gerichte in Gorlic 
8. October 1860 vorgeſchrieben, und mit der h. 4. Kund⸗ wird dem abweſenden Michel Zelem 415 Pra e 
machung vom 19. Nodember 1860 3. 4081 verlaut:ſin der Executions⸗Angelegenheit des Alexander Kopy- 
bart war, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zu⸗geianski g. kath. Pfarrers in Bartne pet. 61 fl. CM. 
ſchlages in öſterr. Währung zu entrichten. oder 64 fl. 5 kr. ö. W. ein Curator in der Perſon des 


— 


8 


h 


— 


Er k. 2. SinangMnifeelum wie dan Pier vom 17.| Teen aan wee n der fee al Sg 
Oct ober 1861 3. 4363 Folgendes angeordnet; heutigen 75 aa wegen executive Pfändung und Schaͤz⸗ 
1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſten — gen den — Re. 16 een Rund: 
Claſſe; d. i. von der Erwerbſteuer unterliegenden 3 115 „ wovon Michael Zelem hiemit verftän; 
Gewerben und von Pachtungen find für das Verw.⸗ Rn K. k. Bezirksamt als Gericht 
Jahr 1862 die Erträgniffe und Ausgaben der Gorlice 11 rn 1807 ericht. 
Jahre 1859, 1860 und 1861 zur Ermittlung des „ber : 
reinen Durchſchnittserträgniſſes zu Grunde zu legen. 
2. Die Anordnungen der $$. 21 und 22 des Allh. N. 20758. Ediet. (3382. 2-3) 
atentes vom 29. October 1849 über die Ein⸗ i N 4 . 
. ge 8 zweiten Glaffe Von De des k. k. Landesgerichtes in Krakau wird 
d. i. von ſtehenden Bezügen, find auf die von fol: hiemit bekannt gemacht, daß v ie unterm 23. September 
? 1861 8. 15857 zur Befriedigung der vom Hrn. Lud⸗ 


— — 
J 3 0 

Aus dem National⸗Anlehen zu 5 

Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 55 hr 100 1 an a 


Sr 


„ 1880 für 100 l. 89.70 890 
Como-⸗Rentenſcheine zu 42 L. aus tr. 17.80 18.— 
B. Der Aronländer. 


5 Fialaen —.— . zo wig Delaveaux gegen die liegende Maſſe nach Michael Materialien verlangten Preiſe müſſen ſowohl mit en giede R wart tal T Seieüpemee 8 
endet, fügen Beträge anzuwenden Rajski und Joſefa Rajska erſiegten Summen von Ziffern als mit Buchſtaben beſtimmt und deutlichſoon Mähren zu 5%0 für 100 w. 86.50 87.— 
3. Die Zinſen und Renten der 3. Claſſe welche der] 2,000 fp., 3000 fip. und 1250 fl. ſammt Nebenge: angegeben fein und dürfen durchaus keine abwei⸗ſvon Schleſien zu 5% für 10 Mm. 87.— 87.50 
Verpflichtung des Bezugsberechtigten zur Einbe⸗ bühren auf den 22. November 1861 angeordnete öffent: chende Anträge geſtellt werden. Die Zufuhr desſvon Steiermark zu 5x für l gg. 88.— 8.80 
= 1 liche Feilbietung der Realitäten Nr. 390 und 391 Gm. zu liefernden Materials auf das betreffende Objectſvon Tirol in 5x für MOM. „ „„ 66.— 67.— 
kennung unterliegen d. i. jene, welche weder von a 2 2 h s mn ; von Kärnt,, Krain u. Küf. zu 5% für 100 fl.. 87.— 
III Krakau ü N mit in⸗ 8 zu 5% 87.— 88 
Staats, öffentlichen Fonds- und ſtädtiſchen Obli⸗ <. in ber das hiergerichts am 21. November iſt bei dem Preisanbote ſelbſtverſtändlich mit in⸗ſvon Ungarn zu 5% für 100 l. 68 25 (8.50 
galten = Faarkhren, noch don Wapktatien; welch 1861 3. 20758 überreichte Geſuch des Hrn. Ludwig begriffen. von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 3% für 100 fl. 69.50 70.50 
auf ſteuerzahl R its ? 4 ; elaveaux auf den 20. Februar 1862 um 10 Uhr 4. Behält ſich die Genie-Direction das Recht vor, vonſvon Galizien zu 57 für oh es... „ ... 6670 67— 
zahlenden Realitäten oder auf ſteuerpflich⸗ Barn 8 : : 1 n Bedarf 1/,[von Siebenb. u. Bukowing au 5% für 100 fl. 66.— 66,50 
digen Witz abe agen bp erden rich haften, fin Vormittags unter den im Edicte vom 23. September den betreffenden Materialien je nach Bedarf ½ Aer 0 
für ban Brwagabe A 482 3 Stande des 1861 3. 15857 kundgemachten Bedingungen verlegt weniger oder auch mehr einliefern zu laſſen und hatſſer Rationalb aue. pr. St. 750.— 752 
Demögens 2 RT ee wurde und an dieſem Tage bei dem k. k. Landesgerichte der Offerent keine Einſprache zu erheben, wenn vonſver Kreditanſtalt jür Handel und Sewerde zu f 
8 a Kim wird abgehalten werden. dem offerirten Quantum nur ein Theil genehm 200 f. ocerr. W.. „„ 5 180 60 180 80 


Nieder. öder. Gecomple-Seſellſch. zu 500 f ö. W. 300— . 
der Kalſ⸗Berd⸗Mordbahn 1000 f. E. . 4106 2108 
der Staas⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 
oder 500 r.. 3677 — 277 
der Kaif. Flifabeth⸗Bahn zu 200 fl. Gen. 18 — — 
„4. . 121 — 121.50 
der Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (0% Em 147.— UT 


4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtellung der 
Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuer 


der k. k. Kreisbehörde erfolgen, die Entſcheidung 
über die Recurſe gegen die kreisbehördliche Bes 
meſſung, ſteht dagegen der h. k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direction in Krakau zu. 


gehalten werden ſollte. 
Muß jedes mit der Stempelmarke verſehene Offert 
mit nöthigen ortsobrigkeitlichen Zeugniſſen bezüglich 
der Unternehmungsfähigkeit und Solidität des Offe⸗ 
renten belegt ſein, und die Bemerkung enthalten, 
daß dem Offerenten alle Contractsbedingungen bes 
kannt find und ſich derfelbe zu denſelben ohne Aus: 


Krakau, am 22. November 1861. 


10 


5. Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Ein⸗ Ludwika Del 2 909 6 
i A wika Delaveaux od masy 8. p. Michala 1 Jô- nahme derart verpflichte, als wenn ihm ſolche vor-!“ m. 180 A 0) Am ... 20.— 260. 
kommen und der Anzeigen über ſtehende Vezüge zefy Rajskich w kwotach 12,000 zip., 3000 zip. gelefen worden ien und er fie unterſchrieben hatte. ber galiz, e m 200 fl. Can. 
wird die Friſt bis Ende December 1861 feſtgeſetzt zi 1250 zb. mk. wygrandj, edyktem 2 dnia 23 0 K. k. Genie: Direction. . on ne IE 3 166.— 166.50 
endlich hat: Wrzesnia 1861 do 125 15857 na dzien 22. Listo-- Krakau, am 26. November 1661, 600 fi. Mr.. ſeuſcholt in 43 — 4 


dee ößerr. Lloyd in Trteſt zu 500 fl. CM.. . 183.— —— 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 307. — 399 — 
der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien - Hefellſchaft zu | 

500 fl. öflerr. Wäbr. . - | 


6. in dem Falle, wenn die Einkommenſteuergebühr 
für das Verw.⸗Jahr 1862 vor dem Verfalle der 
erſten Einzahlungsrate nicht zur Vorſchreibung ge⸗ 
langen könnte, die Einzahlung und zwangsweiſ 
Beitreibung dieſer Steuer bis zur Umlegung de 
neuen Schuldigkeit nach der Gebühr des Vorjah⸗ 
res ſtattzufinden. i 

Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigen 
erforderlichen vorgedruckten Blanquette, werden den ſteuer⸗ 
pflichtigen Parteten bei dem hierortigen Stadtmagiſtrate 


unentgeltlich verabfolgt. N 
Von der k. k. Kreisbehörde. 


pada 1861 ogloszony, w skutek podania p. Lud- 
wika Delaveaux w dzien 21. Listopada 1861 do 
n Kundmadung. „0308,28 ge 
ego 1862 © "godeinio 10t6j rano wyznacza sel Womtt von Seite des k. k. Genke⸗Directions⸗Fellale der 6jährig zu 5% für 100 f.. 102.— 1 50 
na ktörym to terminie licytacya realnosei powyze) in Tarndw zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß Nationalbank 10 äbrig au 5% für 100 fl. 95.— 2 | 
przytoczonych, pod warunkami edyktem 2 dnialam 16. December 1861 Vormittags 9 Uhr in der LT, 5% für 100 fi... 88.75 89% 
23. Wrzesnia 1861 do 15857 ogloszonemi we. k. Kanzlei des vorgenannten Filiales zu Tarndw eine Offert⸗ auf öflerr, Währ. 8 a 5 2 5 — } 84.60 14 60 
Sadie krajowem odbywaeé 5 bedzie. Verhandlung wegen Verpachtung der Marketenderei aufl@aliz. Krevit-Andalt C. M. zu 4x für 100 l. 78 25 79. 
Kraköw, dnia 22. Listopada 1861. die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende October f > ve 5 
1864 für das Militär⸗Etabliſſement zu Olchowce ſtatt⸗ e en Gewerbe gu 


ſinden wird: Donaw-Dampfj.Gefeli. zu 100 f. C.... 65.25 95.75 


Krakau, am 19. November 1861. Lizitations⸗Ankündigung. (3374. 3) 1. Jedes Offert muß verſiegelt mit dem vorgeſchrie-Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.-M.. . . 142.— 133.— 

1 : Von Seite der hieſigen k. L. Genie⸗Direction wird benen 36 kr. Stempel und mit den deutſch geſchrie _ 2 „ 

N. 3767. Obwieszezenie. ſhiemit us gemacht, daß wegen Sicherſtellung der im benen Vor- und Zunamen des Offerenten und mit Fee Bi oöſt. W. in 1 
dotyezace sie podatku dochodowego Wamie-TMilitärjahre 1862 bei den nachbenannten Befeſtigungs⸗ deſſen Wohnorte verſehen, und bis zum 16. De⸗ Salm n — 99 5 
&eie Krakowie na rok administrac By, 1862.|Bau-Opjecten erforderlich werdenden Baumaterialien, cember längſtens 9 uhr Vormittags beim Genie Er 4 3 " 5 20.25 3650 
Wedlug na wyzszego Patentu 2 dnia 12 Pazdzierni-Hdann Brennholz und Steinkohlen für die fortifi⸗ Directions⸗Filiale 5 Tarnow um fo ſicherer ein- St. Genois zu 40 „ — tina — 347 
ka 1861 r. ma byé podatek dochodowy wraz 2 do. catoriſchen Ziegelſchläge gelangt fein, als Nachtrags⸗Offerte unter keinerleiſ indiſchgräß zu 0  ,, . TREE —.50 
datkiem nadzwyezajnym weroku administracyjnym 1862 am 18. December l. J. Bedingung angenommen werden. Waldſtein zu 3 a 42 7725 

eine Offerts⸗Verhandlung auf Grund der bis zu dieſem 2. Jedes Offert muß mit einem in dieſem Jahre aus-freglevid in 2 Monat. MB (5 


na tych samych zasadach w walueie austryackiej po- N 5 g 
bierany, jakie w skutek najwyäszego Patentu 2 dnia 8JTage und längſtens bis 10 uhr Vormittags eingebrach⸗ 
Pazdziernika 1860 r. W roku administracyjnym 1861ften ſchriftlichen und verſiegelten Offerte in der hierortigen 


geſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über die Be— 
fähigung des Offerenten zur Uebernahme der Pach⸗ 
tung verſehen ſein, und überdieß die aus 50 fl. 


dug, fie 200 f. fiene Sat. | 
Augsburg, für A00 fl. ſüddeutſcher Währ. 3. 1 
Grant. a, für 100 f. fert Wehr 5... iss eg 


20 ä J A⸗Bau⸗ „Kanzlei (am Ringplatz Nr. 51 
obowigzywaly iobwieszezeniem ck, Wladzy obwodowelfMilität⸗Bau⸗Verwaltungs⸗Kanzlei (am Ringplatz Nr. 51) : > i 
2 dnn 10 os 1860 r. L. 4081 do powszechn@jlwird abgehalten werden, allwo auch die hierauf bezügl'“, 5. W. beſtehende Caution enthalten. enen, l 10 In Se, l.. — 
wiadomosci podanemi byly. chen Bedigungen alltäglich zu den gewöhnlichen Amts-] 3. Die Anbote müſſen deutlich in Ziffern und Buch⸗ Parte, für 100 Franls 354 * — 2 138 60 13890 
0 miaru podatku dochodowego nafftunden eingefehen werben können, daher hier nur die ſtaben ausgedrückt ohne Beiſatz und Klauſel ſein. Cours der Geldforten. u 


Co do podstaw } 5 
18 weſentlichſten derſelben angeführt werden. 4. Hat das Offert die Beſtätigung zu enthalten, daß Durchſchnttte- ours Letter Cours. 
Waare 


inistraeyiny 1862, wysokie ck. Ministeryum skar- 
e 083 17 Wasen 1861 f L. 4363] 1. Die einzuleitende Sicherſtellung bezieht ſich auf die Offerent die Contracts⸗Bedingniſſe eingeſehen, gele⸗ Pi 
wydanym. rozporzadzilo co nasiepe: . Sioferung von Wruch enen, Meichfeifand, echten fen und volfommen verflanben. dat uud ih immer. un MimDutatn. Un e fe 9 05 
1) Fassyom dochodu pierwsze) klasy {j. 2 tych za- Portland = Cement, Asphalt und Goudron, dann lichen ee en unterziehe. Die Ver⸗ „ vollw. Dukaten. —— — — 6 61 6 62 
robkowosci, ktöre podatkowi zarobkowemu podlegaja, Brennholz und Steinkohlen, endlich Ziegel und Zie⸗ handlungs⸗Bedingniſſe können vom heutigen Tageſgrene. 6! ee RW 
jako tes 1 2 dzierzaw maja sfuzyé za podstawg na gelbretteln, und ede die e e Quantitäten an nis. de N J. e . eden yon — tr — 10 11 
18 e 1862 nee n deen pre. delt eech e ge 00 e e e ange N ad am ehe⸗ Sülbee = -— 18 — 130 15 


1860 1 1861 w celu.obliezenia czystego dochodu wW prze- 


maligen Unter⸗Erziehungshauſe täglich in den ges 
wöhnlichen Amtsſtunden von Jedermann eingeſehen 


werden. 
Offert 
Womit ich Endesgefertigter mich erkläre, die Pachtung 
der Marketenderei in dem Militär- Etabliſſement zu 


— — —— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. November 1861 angefangen bis auf Weiteres. 


geben: — 
a) Biuchſteine, wobel ausdrücklich bedungen wird, daß 
f ö jedes Stück die Größe von wenigſtens / Kubik⸗ 
drugiej klasy U. od stalych, dochodöw, maja bye zasto- ſchuh entalten a 6 Kubikſchuh nicht über: 
ſchreiten dar n 22. 00 
300 Kubik⸗Klafter für die Baſtion III. 


„ * 


5 f i g i Abgang: 
31 Pazdziernika 1862 roku kohezy, przypadajgeych, 450 „ ar a er ne . Olchowce. auf 3 nach einander folgende Jahre d. ſen Krakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Frab, 3 u 
3) Prowizye i renty, ktore pobierajac obowiazany 100 „ für das Vorwerk Nr. 7 undſvom 1. November 1861 bis Ende October 1864 um] 15 Min Rach. pech Warjhau Tu, geg 25 
gr den jährlichen Pachtſchilling von fl.. . kr. Sage: Ofrau und über Oderberg nach Preußen 9 uh. 


150 „„ 757 7 Pr Nr. 9. P 6 836 w 6 Uhr 15 Min. Früh; 
b) Weichſelſand, derſelbe reſch, rein und für das.... Gulden » » En kr. ö. W. N 0 na Mr 20 Win. 1 
Bruchſtein⸗, als Ziegelmauerwerk vollkommen ge⸗ welchen Pachtzins ich in halbjährigen aten = Vor⸗ Min. Vorm.; — nach Wie liehe II uhr Vormittags. 
he hinein an das k. k. Genje⸗Directions⸗Filiale in Tarnöwſoon Wien nach Krafau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Wiruten 


albo nareszcie na przedsiebiorstwach podatkowi podlega- 400 Kubik⸗Klafter für die Baſtion III. pünctlich zu entrichten mich verpflichte, zu übernehmen. Abends. r Vormittags 
jacych, hipoteeznie zabezpieczonych, powinny bye na 500 „ Ferner erkläre und verpflichte ich mich, mich ſämmtlichenſvon Oſtrau nach arafat an, er uhr 20 N. Zeig, 2 


u 2. 4 7 . 
rok 1862 wykazane podlug stanu majatku i dochodu 300 „ „ für das Vorwerk Nr. 7, von mir eingeſehenen, geleſenen und wohlverſtandenenſvon Granica nach tage 


w dniu 31 Pazdziernika 1861 r. istniejacego. ig 400 „ e En Nr. 9,  |Contracts:Bedingniffen vollkommen zu unterziehen. von Stczakowa nad Gr anica 10 uhr 15 Min. Vocmitt, 
4) Odbieranie, sprawdzanie 1 sprostowanie lass) i 40 „ „ für die Lunette Grzegölki.] Die Caution mit 50 fl. 5. W. ſowie das von der Poabe a9 Min. — 2 A 10 in. Abende. 
oznajmien jako tez oznaczenie kwoty podatko weh na. c) -Asphalt und Goudron, 300 Centner Asphalt in Orts behörde ausgeſtellte Zeugniß liegt bei. von Nzeszew nag Krakau 4 Uhr 8 * 
stapi ze strony ck. Wladzy obwodowej—rozstrzy&anie Blöcken und 150 Tonnen Steinkohlentheer, ohne 0 am ten Eee von iz R 

zus rekürsöw przeeiw wymiarowi podatku przez e unterſchied für welches Object. N. m. p. Ankunft: 


in N.. Haus⸗Nr. in raten von Bien 9 uhr 46, Minuten Früh, 7 uhr 45 
inuten ends; — von Breslau und Warſchau 

p uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 97 Min, Abends; —. 

— von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miu. 


d) Echt engliſcher Portland-Cement aus der beſtre⸗ 


Wiadze obwodowa uskutecznionemu przystoi wysokie) 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 g 5 . f Speciſiſche 5 
mien wzgledem stalych-poboröw ustanawia sie do duia, Temperatur Richtung und Starte Buftand Erſcheinungen Warme in Abends; — von Myeszöw 7 Uhr 40 Min. Abends; — 
ostatniego Grudoia 190. T, agree ne | der bene, | im der ee kalt. Ze ee enden 6 übe 18 Bin. Fed, übe 54 Mi. 


Mesumtt 


der duft Z achnitt.; — von Wiel iezka 6 uhr 40 Min. Abedns. 
Borm. 


in NRzeszöw von Krakau 11 uhr 34 Min. 
Schnee - 24 HF 13in Lemberg von Krakau 9 uhr 30 Minuten Früh, 9 um 


15 Minuten Abends, 


15 
Bi | 9 | Beil schwach | 


| 2,3. 331 
g 3 J przepisana, NA" 10 21 08 
tenczas && do przepisania owej nalezytosei pobör il 4% 31 97 — 0 99 | Hft mittel 5 
Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


